
c AliMgÄM 
für die Erzdiüeefe Freiburg. 

lö« Mittwochs den 30. November 1802« 

Die Unabkömmlichkeit militärpflichtiger Geistlicher betreffend. 

Nr. 11287. Unter Hinweis auf §§ 125 und 126 der deutschen Wehrordnung (Bad. Gef.- u. Verord. Bl. v. 
1888 Nr. XLVIII.) veranlassen wir die militärdienstpflichtigen Geistlichen behufs Fertigung der Listen für das 
^#01^^60806^5^ bi8[öngften8 8. Beaembert. 3- Steige über ihre fh#n. unb müitörbienst= 

liche Stellung anher vorzulegen. 
Diese Anzeige hat zu enthalten: 

1. Familien- und Vornamen; 
2. kirchendienstliche Stellung; 
3. Militärcharge und Trupengattung; 
4. Zeitpunkt des Eintritts in'8 stehende Heer; 
5. Angabe des Truppentheils, bei welchem gedient wurde; 
6. Wohnort, Amtsbezirk des Wohnorts, Bezirkskommando desselben; 
7. Ob schon früher als unabkömmlich anerkannt, wann und für welche Zeit; 
8. Cb bet SReferbe (ßRarinereferbe), ßanbmehr ersten ober &meiten Äufgebot8 (Seemehr bgß), 

Erfatzreserve (Marineersatzreserve) angehörig, oder ausgebildeter Landsturmpflichtiger (b. h. aus 
der Landwehr (Seewehr) zweiten Aufgebots zum Landsturm übergetreten^; 

9. Seit wann in dem zu Ziff. 8 genannten Verhältniß; 
10. (ßür ben ßaß, baß eine8 bet giss. 8 genannten Berhäftniffe nicht borßegt) ob militärisch un au 8= 

gebildeter Landsturmpflichtiger ersten (bis zum 31. März des Kalenderjahres, in dem das 39. Le- 
5en8ia5c boßenbet mirb) ober ableiten 9Iufgebote8 (born 31, ßRära be8 genannten Wenberjahre8 ab); 

11. Etwaige Bemerkungen. 
Wir machen darauf aufmerksam, daß wer die rechtzeitige Einsendung dieser Anzeige versäumt, sich selbst zu- 

zuschreiben hat, wenn feine Unabkömmlichkeitserklärung von uns nicht erwirkt wird. 
bemerkn noch, baß nach § 126 giss. 4 bet SBehrorbnung llnabfömmüchkit8er%ärungen im Bugenbüd 

der Einberufung unstatthaft sind. 
gut bie in ßohenaoßern angefteßten (Beift^#n Bemerkn mit, baß bie ein)etn ftehenben be%uf8 bet Unab« 

fömmßc5kit8etkätung sieb biteft an ba8 bett. Oberamt gu menben ßaben, mährenb für bie nicht ein^etn 
stehenden Geistlichen die Unabkömmlichkeitserklärung von diesseits erwirkt wird. 

Freiburg, den 24. November 1892. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Einführung und Einübung des neuen Diöcesangefangbuches 
„Magnificat" betreffend. 

Nr. 11307. An den hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese: 

9Rit großer @efriebigung Gaben mit Kenntniß babon genommen, baß behuf8 Einführung be8 neuen, aßgemein 
a(8 bortrefftich anerkannten ^iöcefangefangbu^^e8 in berfchiebenen Äapite(n unserer Erabiöcefe Organisten«Surfe 
abgehalten mürben, me# sehr befriebigenbe ßtefußate eraieOen unb ber Einführung be8 ßRagnificat großen %or« 
fchub unb bei ber Einübung ber herrlichen (Besänge mistige lenste a" (e'ßen geeignet finb. 3nbem mir ben 
%eranfta^tern unb %heüne#ern jo^er gurfe unfern iBanf unb unsere Stnerknnung au8fprechen, geben mir auch 
bem boppeOen mm# Stu8bruct: einmal e8 mosten bie (Bei^^^i(hen anregenb unb förbernb ben Organisten, 



ine Theil genommen haben, zur Seite stehen, damit die empfangenen Winke und gewonnenen Kenntnisse nicht brach 
liegen, sondern alsbald bei Einübung der Gesänge des Magnificat verwerthet werden; sodann es möchten ähnliche 
Curse, wenn immer möglich, im Laufe des nächsten Jahres auch in jenen Kapiteln abgehalten werden, wo solche 
bis jetzt noch nicht stattgefunden haben. 

Wir wollen nicht versäumen dabei zu bemerken, daß zum Zwecke der leichteren und zweckentsprechenderen 
Einübung in unserem Aufträge der Hochwürdige Herr?. Ambros Kienle, Conventual der Benedictinerabtei Beuron, 
ein um den kirchlichen Gesang hochverdienter Ordensmann, ein Schriftchen ausgearbeitet hat: „Anleitung zur Ein- 
übung der Gesänge des Magnificat", welches bereits unter der Presse sich befindet und bald nach Neujahr von der 
Herder'schen Verlagshandlung wird versendet werden. 

Mehrfach ist der allerdings gut gemeinte Wunsch ausgesprochen worden, es möge ein Auszug aus dem 
Magnificat zu billigem Preis hergestellt und insbesondere in den Schulen eingeführt werden. Von anderem ab- 
gesehen, wäre kaum Etwas so geeignet, die allgemeine Einführung unseres neuen Gesangbuches zu erschweren und 
zu verhindern, daß dessen prächtige Gesänge in ihrer Reinheit und Schönheit sich beim Gottesdienste und im Volke 
einbürgern. %Bir M)en un8 b^er beranfaßt 01(00^^ &u betorbnen, baß fein ®eiftfi^^er (ober Saie) Äu0&üge 
aus dem Magnificat behufs Einführung und Gebrauch in Kirche oder Schule anfertigen und daß kein Geistlicher 
%u0&üge biefer Ärt, fei e8 au8 bem ^agnißcat, fei e0 au0 bem #ö%er[ein be8 seligen P. BRoßr, überhaupt irgenb 
welche Gesang- und Gebetbücylein in Kirche und Schule einführen dürfe. 

@inen anbetn Bei biefer Beranlaßung (aut geworbenen ^11^, e0 möchte für bie S^^u^finber Bi0 gum Werten 
Bejto. fünften Schuljahre ein kleines, ganz billiges Gebetbüchlein herausgegeben werden, das in der ganzen Erz- 
diöcese in Gebrauch genommen werden könnte, werden wir in Erwägung ziehen und seiner Zeit den Hochwürdigen 
Klerus von dem Resultate in Kenntniß setzen. 

Fr ei bürg, den 24. November 1892. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausschreiben. 

1. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Öeflingcn, Decanats Wiesenthal, mit einem Einkommen von 1724 Jk außer 80 Jk 54 4 Gebühren für 
Abhaltung des Patrociniums und der gestifteten Jahrtage. 

Ringsheim, Decanats Lahr, mit einem Einkommen von 2126 Jk außer 226 Jk Anniversargebühren. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten und an (seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von 
Seiten Allerhöchst desselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem 
aRinißerium ber Suffi), be8 ßuttuß un,b llnterri^ eingureicßen. 

II. 

Fürstenberg, Decanats Billing en, mit einem Einkommen von 1835 Jk außer 151 Jk 73 4 Anniversargebühren. 

^e Bewerbet um biefe ißfrünbe ßaben ißre mit ben 00^6^666^11 ^eugnißen Belegten unb an Seine 
Durchlaucht den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen 
durch ihre vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Dienste r n e n n n n g. 

Vom venerabeln Landkapitel Konstanz wurde Stadtpfarrer Monsignore Friedrich Werber in Radolfzell 
zum Kämmerer gewählt und durch Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 24. Nov. l. I. Nr. 10322 bestätigt. 



Beiträge für die crzb. Armenkin-crhäuscr 
à Dom 1. Mai 1891 bis dahin 1892 —Adventscollekte 1891. 

(Schluß.) 
Deeanat Stühlingen: Altglashütten 14 A 

20 4) Bettmaringen 13 A und 10 Jlk; Bonndors 4 A 
95 4; Dillendorf 6 Jk 50 4) Epfenhofen 2 Jk ; Ewat- 
tingen 9 Jk 41 4l Fützen mit Grimmelshofen 6 Jk 
18 4 und für Herthen 6 Jk 18 4; Grafenhausen 13 Jk. 
89 4; Gündelwangen 5 Jk ; Kappel 20 .41 ; Lausheim 
5 Jk und für Herthen 5 Jk; Lembach 5 Jk ; Lenzkirch 
17 A 20 4; fiebern 5 A, 60 4; 10 A ; @4^= 
see 3 Jk. 30 4j Schwaningen 1 Jk 68 4j Stühlingen 
9 Jk 93 4) Untermettingen 7 Jk; Weizen 5 Jk 13 4- 

Decanat Trib erg : Dauchingen 8 Jk und 24 Jk 
53 4; Fischbach 4 Jk; Furtwangen 10 Jk. und 15 Jk; 
Gremmelsbach 2 Jk 82 4l Gütenbach 15 Jk 65 4; 
Hausach 7 Jk; Neuhausen 3 Jk. 50 4 und 4 Jk 75 4; 
Niedereschach 3 Jk und 7 Jk 46 4i Niederwasser 11 Jk ; 
Nußbach 5 Jk 60 4) Oberwolfach 9 Jk; Rippoldsau 
17 Jk; Rohrbach 3 Jk 60 4i St. Roman 7 Jk; Schap- 
bach 7 Jk; Schenkenzell 12 A 05 4; Schönwald 27 A.; 
Schonach 8 Jk 75 4 und für Herthen 8 Jk 75 4> 
Thennenbronn 11 Jk 51 4; Triberg 11 Jk 50 4; Weilers- 
bach 3 Jk 25 4, Hochw. Hr. Vikar Fritz 4 Jk; Wittichen 
8 Jk 87 4; Wolfach 13 Jk 35 4 und für Herthen 13 Jk 36 4 • 

Decanat Billing en: Aasen 4 Jk 90 4) Achdorf 
1 Jk 01 4; Bachheim 2 A. 55 4) Blumberg 8 A 65 4) 
Bräunlingen 12 Jk; Bubenbach 7 „ft. 80 4? Donau- 
eschingen 19 Jk 75 4 und für Herthen 19 Jk 75 4 und 
I A 50 4; Dürrheim 6 Jk 75 4 und für Herthen 6 A 
75 4; Eschach 15 4; Friedenweiler 13 A 50 4; Für- 
stenberg 2 Jk. 75 4; Göschweiler 12 A und für Herthen 
9 Jk; Grüningen 1 A 15 4) Hammereisenbach 4 A 
20 4; Hausen v. W. 3 Jk; Heidenhofen 1 A 07 4; 
Hondingen 4 Jk; Hubertshofen 4 A 16 4> Hüfingen 
23 A 61 4; Kirchdorf 19 A; Löffingen 5 Jk; Mundel- 
fingen 10 Jk; Neudingen 5 A 40 4; Neustadt 61 A 
50 4 und für Riegel 6 Jk; Pfaffenweiler 3 A 70 4) 
Pfohren 12 A 45 4) Reiselfingen 2 A 10 4- Ried- 
böhringen 12 Jk; Röthenbach 9 A 30 4, Hochw. Herr 
Pfarrer Reinold 2 A; Schönenbach 12 A ; Sumpfohren 
3 A; Thannheim 2 Jk 74 4; Unadingen 12 A; Unter» 
kirnach 8 Jk; Urach 21 A und für Herthen 11 Jk; 
Villingen 33 A; 'Vöhrenbach 21 A 10 4; Wolterdingen 
5 A 10 4. 

Decanat W aibst adt : Aglasterhausen 7 A ; Balz- 
feld 12 Jk 50 4; Bargen 2 A 30 4i Dielheim 30 A ; 
Elsenz 11 A 32 4) Grombach 8 Jk; Haßmersheim 51; 
Heinsheim 5 A; Hilsbach 7 A 16 4; Mauer 7 A 
50 4 und für Herthen 6 Jk; Mühlhausen 12 Jk; Neun- 
kirchen 10 Jk; Obergimpern 9 A ; Richen 2 A 95 4i 
Rothenberg 8 Jk; Schlüchtern 6 A ; Siegelsbach 5 A; 
Sinsheim 11 Jk; Spechbach 10 A 08 4; Steinsfurth 
II A ; Waibstadt 12 A 85 4) Zuzenhausen 6 A 

Decanat W ald shut: Aichen 2 A ; Bernau 12 A. ; 
Birndorf 10 A und von f Joh. Binkert 150 Jk; Dogern 
18 Jk; Gurtweil 13 A 50 4 und für Herthen 9 Jk; 
Hänner 25 A und für Herthen 30 Jk; Hierbach 6 Jk; 
Hochfal 14 Jk 90 4; Höchenschwand 4 A 11 4; Kren- 
kingen 2 Jk 20 4) Luttingen 7 Jk; Menzenschwand 9 Jk; 
Niederwihl 8 Jk 54 4 und für Herthen 1 A 65 4) 
Nöggenschwihl 5 A; St. Blasien 56 A ; Schlageten 5 Jk; 
Unteralpfen 8 Jb und für Herthen 12 Jk; Unteribach 
8 A 45 4; Urberg 2 Jk; Waldkirch 12 A 56 4 und 
29 A 59 4; ^a^b3^ut 25 A; 5 A 84 4. 

Decanat Walldürn: Altheim 16 A 25 4i Het- 
lingen für Herthen 9 A und für Walldürn 8 A ; Hettingen- 
beuern 2 A; Hollerbach und Oberneudenau für Herthen 
5 A und für Walldürn 5 Jk; Mud an 8 Jk; Schlierstadt 
7 Jk; Seckach 6 A 10 4- Schlossau 12 Jk 

Decanat W einheim: Dossenheim 10 Jk 50 4> 
Feudenheim 12 Jb 25 4> Handschuchsheim 7 A 30 4l 
Heddesheim 5 A 20 4) Heiligkreuzsteinach 6 A; Hems- 
bach 20 Jk 85 4; Käferthal 3 A 70 4; Ladenburg 
25 Jk; Leutershausen 12 Jk; Sandhofen 3 A 80 4; 
Schönau 2 A; Schriesheim 6 A 45 4; Waldhof 4 A 
29 4; Weinheim 11 A 

Decanat Wiesenthal: Eichsel 3 A ; Häg 5 A 
53 4; Herthen 10 A 37 4; Höllstein-Schopfheim 21 A 
50 4; Jnzlingen 7 Jk; Jstein 11 A 40 4; Kleinlaufen- 
burg 14 Jk 70 4; Lörrach 23 A; Minseln-Nordschwaben 
2 Jk 24 4; Murg 20 A 15 4i Nolliugen 4 A; Ober- 
säckingen 12 Jk 28 4? Oberschwörftadt 11 A 55 4i 
Rickenbach 10 A 50 4; Schönau 40 A 54 4i Stetten 
10 A 10 4; Todtmoos 3 A 56 4; Todtnau 21 A 
63 4; Todtnauberg 12 A; Warmbach 1 Jk 36 4: Wehr 
7 A 52 4; Wieden 7 A 94 4, Hochw. Herr Pfarrer 
(gröber 1 A 06 4 ; 7 A; gell i. 3B. 19 A 
25 4 und für Herthen 19 Jb. 25 4- 

Decanat Sigmaringen: Billafingen 2 Jb. 61 4- 
Fr e i b u r g, den 1. August 1892. 

Erzbischöfliche Kanzlei. 

Beiträge für die Väter am hl. Grabe 
born 1. BRära 1891 big 1. Äprü 1892. — Gjdecte 1891. 

F re iburg Münsterpfarrei 213 A 27 4 und Mutter- 
haus 37 Jk 20 4 ; St. Peter 20 A 

Decanat Bischofshcim: Tauber - Bischofsheim 
23 Jb 77 4; Boxthal 7 A 50 4i Bronnbach 14 Jb. 
80 4i Dittwar 4 A 52 4) Dörlesberg 18 A ; Eiers- 
heim 7 A ; Freudenberg 11 Jk; Gamburg 5 Jk; Gissig- 
heim 6 Jk; Großrinderfeld 20 Jk; Hochhausen 15 A; 
Hundheim 10 Jk; Jmpfingen 4 A 20 4; Kvnigsheim 
12 Jb. ; Külsheim 17 A ; "Rauenberg und Ebenheid 2 A 
48 4) Reicholzheim 12 A 62 4) Uissigheim 6 „ft.; Wenk- 
heim 8 Jk 50 4; Werbach 10 A; Werbachhansen 14 Jk; 
Wertheim 18 A 41 4- 

Decanat Breisach: Avelhansen-Wiehre 1 Jb.; Brei- 
sach 11 A 56 4; Breitnan 15 A ; Bremgarten 6 A 
73 4; Buchenbach 11 A 90 4; Ebnet 12 A 20 4; 
Ebringen 9 A 49 4; Eschbach 14 A; Grüner n 11 A; 
Gündlingen 1 A 50 4) Güntersthal 5 „ft 83 4) Hinter- 
zarten 7 A; Hofsgrund 3 A 58 4; Horben 6 A 44 4i 
Kappel 11 A; Kirchhofen 10 A; Kirchzarten 10 A; 
Krozingen 7 A 70 4) Merdingen 2 A 78 4 und Hochw. 
Herr Pfarrer Müller 1 A 22 4; Merzhausen 4 A; 
Munzingen 5 Jk 52 4 i Oberried 10 A; Oberrimsingen 
8 Jb. 40 4; Pfaffenweiler 5 A 60 4; St. Georgen 
18 Jb. 08 4? St. Märgen 10 Jk; St. Trudpert 16 Jb ; 
St. Ulrich 4 A; Scherzingen 8 Jk 11 4i Schlatt 1 A 
60 4; Sölden 5 A 24 4; Thunsel 5 A 89 4) Umkirch 
8 A; Waldau 9 Jb. 97 4; Waltershofen 7 A 40 4; 
Wasenweiler 65 4l Wittnau 3 A 20 4- 

Decanat Bruchsal: Bauerbach 5 A 70 4i 
Bretten 8 „ft. 50 4i Bruchsal, Stadtpfarrei 21 .ft, St. 
Peter 16 Jk, St. Paul 11 A, Hofpfarrei 6 A; Büchenau 
10 Jk; Büchig 10 A 50 4; Flehingen 10 A 60 4) 
Forst 14 Jk; Heidelsheim 5 .ft. ; Helmsheim A ; Jöh- 
lingen 12 Jk; Karlsdorf 13 A 50 4 ; Neibsheim 8 Jk; 
Neuthard 10 Jk; Obergrombach 12 A 32 41 Ober- 
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öwisheim 9 Jk. 50 4) Sickingen 3 Jk. 59 4) Ubstadt 
30 Jk ; Untergrombach 13 Jk 45 4) Weingarten 11 Jk: 

7 16. 
Decanat Buchen: Adelsheim 5 Jk 10 4; Berolz- 

heim 10 Jk; Bretzingen 9 Jk 40 4) Buchen 23 Jk.; 
Erfeld 1 Jk 50 4) Eubigheim 2 Jk 20 4; Gerichtstetten 
3 Jk 07 4) Götzingen 11 Jk 25 4 ; Hardheim 13 Jk 
50 4 und Dörnberg- 3 Jk; Höpfingen 12 Jk 50 4> 
Osterburken 18 Jk 25 4; Pülfringen 6 Jk 52 4> 
Schweinberg 14 Jk; Waldstetten 10 jk. 

Decanat E ndin g en: Achkarren 6 Jk ; Amoltern 
2 Jk; Bötzingen 3 Jk 20 4) Bnrkheim 4 Jk 30 4; 
Endingen 23 Jk; Forchheim 16 Jk; Jechtingen 6 Jk; 
Kiechlinsbergen 8 Jk; Oberbergen 1 Jk ; Oberhausen 
3 Jk. 20 4j Oberrothwell 1 Jk 30 4; Riegel 8 Jk.; 
6^^e^mgeIt 1 16.; SB# 13 16. 27 4. 

Decanat Engen: Binningen 10 Jk (durch die 
Fr. St.); Blumenfeld 7 Jk 26 4; Duchtlingen 3 Jk.; 
Emmingen ab Egg 4 Jk 10 4) Engen 10 Jk; Friedingen 
2 Jk ; Honstetten 10 Jk 12 4; Mauenheim 4 16. ; Ried- 
öschingen 9 Jk. 24 4 und Hochw. Hr. Pfr. Bertsche 5 Jk; 
Thengendorf 8 Jk; Volkertshausen 6 Jk 48 4; Watter- 
dingen 6 Jk. 71 4; Weiterdingen 3 Jk 76 4) Wel- 
schingen 4 Jk. 61 4- 

Decanat Ettlingen: Au a. Rh. 10 J. 40 4; 
Bulach 9 Jk; Burbach 12 Jk; Daxlanden 13 Jk ; Dur- 
lach 5 Jk; Durmersheim 20 Jk 80 4% und Barbara 
Schwörer von Bickesheim 10 Jk; Ettlingen 6 Jk; Ett- 
lingenweier 13 Jk 71 % Karlsruhe 46 jk 52 .4); Malsch 
24 Jk; Mörsch 12 Jk und Forchheim 3 Jk 66 4; 
Moosbrunn 7 Jk; Mühlbnrg 3 Jk; Reichenbach und 
Busenbach 13 Jk. 60 4- Schöllbronn 10 Jk 31 4); 
Spessart 8 Jk. 95 4; Stupfcrich 8 Jk 50 4; Völkers- 
bach 4 Jk 50 4- 

Decanat Freiburg: Bleibach 8 Jk 32 4; Bleich- 
heim und Nordweil 9 16.; Bombach 2 Jk; Buchholz 3 Jk. 
72 4i Elzach 15 Jk; Emmendingen 8 Jk 28 4; Frei- 
burg, St. Martin 48 Jk. 28 4 und Ungenannt 5 Jk; 
Glotterthal 26 Jk 68 4> Hecklingen 5 Jk; Heimbach 
9 Jk ; Herdern 8 Jk 31 4; Heuweiler 1 Jk 20 % 
Hochdorf 5 Jk; Holzhausen 9 Jk. 75 4 ) Kenzingen 7 Jk 
60 4; Lehen 19 Jk 19 4; Neuershausen 8 Jk; Ober- 
biederbach 4 Jk ; Oberprechthal 10 Jk; Obersimonswald 
3 Jk 20 4j Oberspitzenbach 2 Jk 26 4 und aus dem 
Pfarrhaus 2 Jk 74 4; Ober- und Niederwinden 8 Jk; 
Siegelau 2 Jk; Untersimonswald 19 Jk 67 4; Waldkirch 
40 Jk; Jach 9 Jk 71 4> Zähringen 4 Jk 

Decanat G eisingen: Aulfingen 5 Jk ; Eßlingen 
4 Jk 20 4; Geisingen 4 Jk 51 4) Gutmadingen 6 Jk 
03 4) Hattingen 3 Jk 94 4 und Hochw. Hr. Pfarrer 
Siebert 4 Jk 06 4) Jmmendingen 8 Jk 50 4; Jppingen 
4 Jk 50 4; Kirchen 5 Jk; Leipferdingen 10 Jk 10 4; 
Möhringen 5 Jk ; Stetten 2 Jk. 

Decanat Gernsbach: Baden 100 Jk ; Balg 3 Jk; 
Bietigheim 22 Jk 50 4; Ebersteinburg 6 Jk; Elches- 
heim 8 Jk; Forbach 15 Jk. 50 4> Gernsbach 21 Jk; 
Haueneberstein 22 Jk; Kuppenheim 20 Jk; Lichtenthal 
28 Jk ; Michelbach 3 Jk; Muggensturm 12 Jk; Nieder- 
bühl 16 Jk 10 4; Oberweier 5 «Æ 20 4> Oetigheim 
18 Jk; Ottenau 4 Jk; Rastatt 34 Jk 10 4; Rothenfels 
18 Jk ; Steinmauern 26 Jk 20 4; Weisenbach 15 Jk 70 4- 

Decanat Hegau: Arten 10 Jk. 50 4; Bankholzen 
2 Jk 44 4; Biethingen 2 Jk 10 4; Bohlingen 9 Jk. 
60 4; Gailingen 17 Jk 81 4; Gottmadingen 6 Jk; 
Hausen a. d. A. 3 Jk 97 4; Hilzingen 4 Jk 50 4; Horn 
7 Jk; Randegg 4 Jk 56 4; Rielasingen 5 1; Schienen 
5 Jk; Singen 20 Jk ; Ueberlingen a. R. 5 Jk. 40 4* 
gSeikr 7 16. ; 3 16. 

Decanat Heidelberg: Dilsberg 8 Jk; Heidel- 
berg 60 Jk 84 4; Ilvesheim 6 Jk; Leimen 8 Jk 15 4; 
Mannheim, obere Pfarrei 40 Jk, untere 39 Jk 15 4- 
Neckarau 14 Jk; Neckargemünd 18 Jk; Neckarhausen 15 Jk 
50 4; Nußloch 8 Jk; Rohrbach 4 Jk; Sandhaufen 3 Jk 
10 4; Schwetzingen 10 Jk; Seckenheim 10 Jk. 55 4;; 
Walldors 25 Jk; Wieblingen 12 Jk; Wiesenbach 4 Jk 
16 4- Wiesloch 10 Jk 60 4; Ziegelhansen 7 Jk 

Decanat Klettg au: Altenburg 3 Jk; Degernau 
15 16.; Staingen 10 16. 85 4; Grießen 6 16.; 
thengen 11 Jk. 56 4i Jestetten 28 Jk 60 4 und 50 Jk; 
Lienheim 3 #.; Lottstetten 6 Jk; Oberlauchringen 21; 
Schmerzen 6 Jk 

Decanat K0nstanz: Allensbach 5 16.; Dettingen 
4 Jk 06 4 (durch die Fr. St.); Dingelsdorf 3 Jk 50 4; 
Konstanz, St. Stefan, Hochw. Hr. Stadtpfr. Bundschuh. 
26 Jk und 10 Jk, Münsterpfarrei 3 Jk ; Litzelstetten 1 Jk 
02 4; Markelfingen, Gemeinde, Hochw. Hr. Dekan .10 Jk; 
Radolfzell 31 Jk 06 4 und durch die Fr. St. 18 Jk. 
51 4; Reichenau, durch die Fr. St. 6 Jk. 20 4; Ober- 
geQ 2 16.10 4; SRiebecaeH 216. 50 4; äßoamaiingen 7 16. 

Decanat Krautheim: Assamstadt 21 Jk. 45 4; 
Ballenberg 18 Jk; Gommersdorf 14 Jk; Hüngheim 
6 Jk 38 4i Klepsau 20 Jk ; Krautheim 10 Jk; Ober- 
wittstadt 16 Jk 59 4; Windischbuch 5 Jk. 10 4; Win- 
zenhofen 3 Jk. 

Decanat Lahr: Altdorf 4 Jk. 60 4; Berghaupten 
7 Jk; Diersburg 1 Jk 64 4i Elgersweier 3 Jk ; Etten- 
heim 20 Jk; Ettenheimmünster 20 Jk; Friesenheim 20 Jk ;. 
Grafenhausen 9 Jk. 01 4 ; Haslach 26 16.; Herbolzheim 
20 Jk 86 4; Hofweier 4 Jk 17 4; Ichenheim 6 Jk 
imb 3)^56^60^ 9 16. 08 41 Pappel a. 5% 20 16.;, 
Kippenheim 7 Jk; Kürzell 31 Jk. 62 4; Mahlberg 
9 Jk. 34 4; Marlen 4 Jk. 29 4; Mühlenbach 8 Jk. 33 4; 
Müllen 6 Jk 31 4 ; Münchweier 7 Jk 48 4 ; Nieder- 
schopfheim 10 Jk; Oberschopfheim 11 Jk; Ottenheim 
3 Jk 10 4; Prinzbach 6 Jk; Reichenbach 20 Jk 20 4; 
Riiigsheim 5 Jk 30 4 ’> Rust 6 Jk 65 4 ; Schüttern 
9 Jk. 82 4; Schutterthal 24 Jk 50 4; Schutterwald- 
25 Jk 27 4; Schweighausen 5 Jk 12 4i Seelbach 
24 Jk 93 4; Steinach 10 Jk.; Sulz 5 Jk 50 4; Walters- 
weier 10 Jk.; Weiler 1 Jk 80 4; Welschensteinach 5 Jk 

Decanat Lauda; Boxberg 12 Jk 50 4 ; Distel- 
hausen 7 Jk 96 4; Dittigheim 10 Jk; Gerchsheim 
7 Jk. 24 4 ; Gerlachsheim il Jk; Grünsfeld 12 Jk.; 
Heckfeld 7 Jk ; Jlmspan 13 Jk; Königshofen - Beckstein 
26 Jk; Krensheim 6 Jk 20 4 ; Kützbrnnn 4 Jk ; Kupprich- 
hausen 11 . «■ 70 4 ; Lauda 40 Jk ; Messelhausen 5 16. ; 
Poppenhausen 18 Jk. 50 4; Schönfeld 16 Jk ; Unterschüpf 
2 Jk. 60 4 ; Unterwittighausen 11 Jk 35 4; Vilchband 
6 Jk 60 4; Zimmern li Jk 

(Schluß folgt.) 

Für den St. Raphaclsverein: Bon Sipplingen 10 Jk; vom Decanat Ottersweier 25 Jk; von der hochw. Geistlichkeit des 
Capitels Krautheim 9 Jk ; von der hochw. Geistlichkeit des Capitels Waldshut SO M, zus. 74 Ji, mit den früheren 428 M. 20 im. 
Ganzen 502 Ji. 20 4, 
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